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Abguss eines Neandertaler Backenzahns aus der Fundstelle Hunas, Franken (mit freundlicher Genehmigung des Urzeitbahnhof Hartmannshof)
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Neandertaler sind eine Menschenart, die vor rund 400- 40 Tausend Jahren in Europa und Asien gelebt hat. Der anatomisch moderne Mensch, wie wir uns selbst bezeichnen, kam vor etwa 50 Tausend Jahren von Afrika aus nach Europa und Vorderasien. Er hat sich mit den ansässigen Neandertalern vermischt und daher haben wir heute noch einen kleinen Teil unseres Erbgutes vom Neandertaler. Damit lebt er ein wenig in uns fort, wenn er auch vor ca. 40 Tausend Jahren ausstarb – warum genau, ist nicht geklärt.
Woher kamen sie?
Lange bevor der anatomisch moderne Mensch aus Afrika einwanderte, kamen vor fast 2 Millionen Jahren Menschengruppen aus Afrika nach Europa und Asien. Diese frühe Menschenart nennen wir homo erectus. In Europa entwickelte diese Art sich erst in den homo heidelbergensis und dann zum homo neanderthalensis, dem Neandertaler. Wir unterscheiden alle diese Arten von Menschen, weil sie ein wenig unterschiedlich aussahen und verschiedene Werkzeuge nutzten. Wenn Du mehr über die Entwicklung der Menschen erfahren willst, dann schau Dir diese super animierte ARD-Dokumentation an (Achtung Eltern brutale Jagdszenen!). Aber sei kritisch, wie so oft sind alle Jäger in der Doku männlich, obgleich sehr wahrscheinlich auch weibliche Neandertaler und homo sapiens jagten!
Wie sahen sie aus?
Auf der Seite des Landesmuseums Bonn kannst Du Dir die Rekonstruktion eines Neandertalers ansehen, dessen Skelett in der Nähe von Düsseldorf gefunden wurde und dieser Menschenart seinen Namen gab. Das Aussehen der Neandertaler veränderte sich aber im Laufe ihrer langen Existenz. In ihrem nördlichen Verbreitungsgebiet waren sie z.B. größer als die einwandernden homo sapiens Menschen. Als typisch für Neandertaler gilt ein länglicher Schädel mit Wülsten über den Augen und eine breite Nase. Ihr Innenohr und ihre Zähne – die sie übrigens mit Zahnstochern reinigten - unterscheiden sich sehr deutlich von uns und auch das Kinn der Neandertaler trat nicht so sehr wie bei uns hervor. Ihr Körperbau war kräftiger als unserer und sie hatten starke Knochen und Muskeln. Insgesamt sind die Unterschiede zu uns aber nicht so groß, dass Du einen Neandertaler, wenn er Dir heute begegnen würde, sofort erkennen würdest. Schau Dir mal das Bild eines „Neandertaler-Businessman“ im Artikel der dänischen Seite DR an!
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Das wissen wir natürlich nicht genau, aber jedenfalls hatten sie schon die anatomischen Voraussetzungen zum Sprechen, z.B. Zungenbeine. Wenn Du dazu mehr wissen willst, dann schau Dir die Doku auf Planet Wissen an.
Was haben sie gegessen?
Viel Fleisch, aber auch Pflanzen wie Beeren, Hülsenfrüchte und Grassamen, die sie wohl auch teilweise gekocht haben. Heil- und Gewürzpflanzen standen auch auf dem Speiseplan. Allerdings unterscheidet sich dies je nach Region, in der sie lebten. In Küstennähe verzehrten sie z.B. auch Schnecken, Muscheln und Meerestiere wie Robben, Delfine und Fische.     
Hatten sie Kleider und Schmuck?
Wir vermuten, dass Neandertaler Kleidung und Schuhe aus Tierhäuten und -fellen trugen. Anders hätten sie die Kaltzeiten nicht überstehen können. Jedenfalls wurden Reste von Fäden, Mittel zum Konservieren von Tierhäuten und Ahlen (Spitzen, mit denen man Löcher bohren kann) gefunden, die für die Herstellung von Kleidung verwendet worden sein könnten. Es fanden sich auch viele Hinweise darauf, dass sie sich mit durchlochten Schnecken- und Muschelgehäusen, Vogelfedern und -krallen schmückten und ihre Körper mit Gesteinspigmenten bemalten. Das kannst Du Dir in diesem Spiegel-Beitrag ansehen.
Welche Werkzeuge hatten sie und wie wurde gejagt?
Du kennst sicher Bilder und Filme, in denen Neandertaler mit Faustkeilen dargestellt werden. Ja, manche Gruppen hatten solche Geräte, die wie heute Schweizer Taschenmesser zu vielen verschiedenen Zwecken eingesetzt werden konnten. Der Werkzeugkasten der Neandertaler hatte aber noch sehr viel mehr Werkzeuge zu bieten und sie hatten bereits sehr durchdachte Techniken, Werkzeuge aus Stein herzustellen. Eine dieser Techniken ist die sog. Levalloistechnik. Sie wussten auch sehr gut, wo die besten Steine für ihre Werkzeuge vorkamen, und suchten diese Orte immer wieder auf, um sich mit guten Rohsteinen einzudecken. 
Neben Steinwerkzeugen hatten sie aber auch Holzwerkzeuge oder Kombinationen aus beidem, z.B. Steinwerkzeuge mit Griffen. Sie entwickelten sogar einen sehr haltbaren Kleber, mit dem sie Steine an hölzernen Griffen befestigten – Birkenpech, das sie durch Erhitzen von Birkenrinde gewannen und sogar mit anderen Komponenten mischten. Wenn Du dazu mehr wissen willst, lies den Bericht auf tagesschau.de.
Zur Jagd nutzten sie Holzlanzen (in der späten Phase der Neandertaler waren sie wahrscheinlich mit steinernen Spitzen versehen), die sie entweder als Stoßlanze oder Wurfspeer nutzten. Am liebsten jagten sie junge erwachsene Mammuts, Pferde, Rentiere, Bisons und Elefanten, keine kranken und schwachen Tiere. Dabei erlitten sie häufig Kopf- und Armverletzungen, die ihre Stammesmitglieder aber wohl versorgten. Denn an vielen Neandertalerskeletten konnten verheilte Brüche und Wunden festgestellt werden. Übrigens...die Verletzungsmuster sind bei Männern und Frauen zu finden, sie haben also beide gejagt!
Wo wohnten sie?
Je nach dem Gebiet, in dem sie lebten, wählten sie auch unterschiedliche Arten von Schutz gegen Wind und Wetter. Sie schlugen ihre Lager dort auf, wo Wasserquellen, Jagdbeute und andere Nahrungsquellen nah waren.  Das konnte unter dem Schutz eines Höhlendachs oder aber auch auf freien Flächen sein, wo sie sich Zelte aus Fellen, Mammutknochen/- stoßzähne oder Ästen bauten. In diesen Wohnstätten nutzten sie auch Feuerstellen. 
Offenbar konnten sie aber auch schon Mauern errichten, wie uns das Beispiel eines architektonischen Struktur aus Stalagmiten und Stalaktiten zeigt, die Tief im Innern einer französischen Höhle gefunden wurde, schau Dir das mal in der Dokumentation „Das ungelöste Rätsel des Neandertalers/Kreise der Bruniquel-Höhle“ an.
Woher wissen wir so viel über sie?
Archäologen haben viele Neandertalerskelette gefunden, die sie untersuchen konnten. Das liegt u.a. daran, dass einige Neandertaler bestattet und in Höhlen abgelegt wurden. Aber auch die gefundenen Werkzeuge und die Rekonstruktion der Lebensbedingungen von Neandertalern geben uns viele Hinweise, wie sie gelebt haben.

MEHR LERNEN über die Neandertalerforschung in der Dokumentation "Geheimnisse des Neandertalers/Unser unterschätzter Verwandter (2020)
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